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Felix seine insgeheim von Rom erlangten Reisebewilligungen hervor, und als der
Prior solche gesehen, sagte er alsobald: „Ja, im Namen Gottes". Aron Stund an
liess sich Felix den Bart Avachsen nach Pilgerart und durch gottgeAveihte Jungfrauen
ein rothes Kreuz an Capuze und Scapulier nähen, und nahm auch die übrigen
Pilgerabzeichen an sich. Zu Sterzing holte er am 18. April „seine Herren" ein;
doch war Johann AVerner schon vorausgegangen, um in Venedig Quartier zu machen ').

In dieser AVeise gewannen sich vor vier Jahrhunderten adelige Herren einen
wissenschaftlich gebildeten, ortskundigen Begleiter für eine Reise in ferne Lande
und ermöglichten demselben dadurch, seine Erinnerungen aufzufrischen und die alten
und neuen Eindrücke in einem grossen, in der Litteratur über das heilige Land einen
bedeutenden Platz einnehmenden AVerke zu schildern. Allerdings trennte sich Felix
im Juli von „seinen Herren", Avelche als Hofherren des Herzogs Sigmund nicht
längeren Urlaub hatten, und machte mit anderen Herren, die sich zu Venedig mit
den seinigen vereinigt, noch die im Evagatorium nach Schilderung der „gemeinsamen
jerusalemitischen Pilgerfahrt" besonders dargestellte Reise nach dem Berge Sinai
und nach Aegypten2) ; allein nur durch „seine Herren" war Bruder Felix nochmals

an das Ziel seiner Wünsche gelangt. Und allerdings hat des Zürchers Fabri
Evagatorium für die schweizerische Geschichte keine AVichtigkeit; aber nur durch die

Abfassung seiner Reisebeschreibung A\rar Fabri darauf geführt worden, jenes als

Quelle für die schAveizerische Geschichte so Averthvolle Buch über Schwaben
abzufassen, das Goldast als „Historia Suevorum" später herausgab. Denn Bruder Felix
hatte anfangs die Absicht gehegt, als zwölften und letzten Tractatus seinem Evagatorium

eine Beschreibung Deutschland's und SchAvaben's, besonders von Ulm,
anzuhängen. Aber der Stoff schAvoll ihm zu einem eigenen Buche an, und so trennte

er dieses zweite AVerk von demjenigen über die Pilgerfahrt3). M. v. K.

') Evagatorium: 1. c. pp. 69 u. 70, wahrscheinlich daraus Zimmerische Chronik: 1. c, p. 474.
Auf p. 478 wird auf „obgenannts Felicis Fabri evagatorium" verwiesen.

2) Im Evagatorium, Bibl. d. Ver., Bd. III, von p. 106 an.

') Evagatorium: Bibl. d. Ver., Bd. II. p. 8, Bd. IV. p. 468.
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Erratuni. Auf p. 227, Z. 25 v. 0., stehe „Raffler" statt „Käftfer".
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